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Rechtsgrundlagen zum Bebauungsplan Plangrundloge Aufstellungsbeschluss Ottenlegung T ). TeXﬂIChe Festsetzungen (§.9 Abs. 1 Nr. 6 BauGE) (gem. § 9 Abs. Ta BauGB) 142  Aufachiitungen und Abgrabungen diirlen nur in solchem MaBe vorgenommen werdagPhis
Der Ort derat hat 06.06.2001 § 9 D Beb lanentwur f hieRlich d Pro Wohngebaude sind maximal 2 Dausrwohnungen zul4ssig. 8.1 D:hm'ﬂ:m" ﬂ'"; “G“E':ﬁf;egu-‘“ ;ﬂﬂ ;\.2 S‘i’ﬂfllm !Pmd rm e;tt;n Pﬂ-um?ﬁda diese fur die Erﬂgunﬂ der baulichen "I‘\’nmlagan. zum Anleg;-: von Erdterrassangi®ier zur
1. Bougesetzbuch (BouGB) in der Fossung der Bekonntmochung vom Es wird hescheinigt, d die Flurstiicke mit ih er Ortsgemeinderat hat om 06.06. em. ieser Bebauungsplanentwurf einschliefilich der i n ubaginn  der iaBungsstra u en  In r rojel ickler Herstellung des Gelandeausgleichs erforderiich sind. Aufschittungen ungdgfGgrabungen
3. %Eﬂfeﬂlhﬂ‘ 2004 (BGBL | S 2414), zuletzt geandert durch Art. 21 GIEEI'\IAQEH uﬁst é!égzz%thnuﬂzsen InE;if élgr?} ulﬁe;Errg[hlllfl;glj (n BuuGlg die Aufstellung dieses Behuuuﬁgsplunes Texf{esfsefzunggnuhuf mit der Begrindung gem. I Bal".) ‘ gsrwht“‘:h_e Festsetzungen entsprechend den Vor- 6 Anschluss von Grundstiicken an die Verkehrsflichen umzusetzen; die festgesetzten Nutzungen und der Obstbaumbestand sind auf einer Dauer darfen ein MaR von 1,50 m gegeniiber dem Urgelande nicht tiberschre nd sind durch
des Gesefzes zur Umbenennung des Bundesgrenzschutzes in Bundes- kntoster ihereinstimmen. heschlossen. § 3 (2) BouGB fur die Douer eines Monats in der schriften thg BauGB i.d.F. der Bekanntmachung vom 23.09.2004 (59 Abs. 1 . 11 BauGE) von mind. 30 Jahren vom Investor / Projekientwickler zu sichem. welche Baschungen von mindestens 1:1,5 auszugleichen.
polizei von 21062005 (B66L 5. 18 16) ) Zeit vom 27.12.2004 bis 31012005 zu jedermanns (BGBI. | S. 240N, zuletzt gedndert durch Gesetz vom 21.06.2005 Geringfagige Grenzuberschreitungen (max. 50 cm vom Fahrbahnrand) durch offentliche 82  Alle Dbrigen Bepflanzungen auf den privaten Baugrundstiicken sind durch den jewelligen 143  Veranderungen des naturiichen Gelandeveriaufs Im Baubereichg@hachbarter Grundsticke,
2. Verardung ther de bouliche Nutzung der Grundstiicke (Bounutzunts- | ipypg - den 06.02.2007 Den Birgern wurde gem. § 3 (1) BauGB in der Zeit Einsicht @ifentlich ousgelegen. Ort und Dauer der (BGBI. | S. 1818]gd der BauNVO in der Bekanntmachung der Anlagen wie Randsteine von Gehwegen, Fahrbahnrainder efc. sind durch den Eigentamer zu Bauheren spiitestens In der ersten Pflanzperiode nach Gebrauchsfertigkelt des Gebaudes sind aufelnander abzustimmen.
verordnung - BuNV0) idF. der Bekannfmachung vom 23. Jouar 199 vam 19112001 bis 03.12.2001 Gelegenheit zur Auslegung wurden om 18.12.2004 mit dem Hinweis -0 e 9 dulden. Ferner ist zu dulden, dass Rickenstitzen (Fundamente) der Fahrbahn und der vorzunehmen. 144  Flachenhafie Anhebungen oder Abgrabungen B ndsticke oder arsBarer Telle
(BEBL | S. 132), zulefzt geindert durch Art. 3 des Invesfifionserleich- KuRerung und Erbrterung hinsichlich der Planung IJI"fSi.iIJgU(h bekannt gemacht, dass Anregungen wiihrend Neufassung vom anuar 1980 (BGBI. 1, S. 132) zuletzt Gehwegbegranzungen, Beleuchtungsmasten, Strom- und Femmeldekabel sowie die for die mehr als 10%)“'“':2:""" unzullgssb ngen ga g
ferungs- wnd Wohnbaulundgeselz von 22. Aprl 1953 (BGBL | S 4é6/475). Vermessungs- und Kofosteramt Priim egeben. Die in Betracht kommenden Trdger offent- der Auslequngsirist vorgebrocht werden konnen. geindert durch Art. og  Investitionserleichterungs- und Herstellung des StraBenkdrpers erforderlichen BSschungen in angrenzende Grundsticke 93  Die MaBnahme auf der Fliiche A1 ist zu 25% der ErschlieBungsstraBe und zu 75% den '
3 Vrerlnlrdnung uh;[ qleh ﬁsarig;:tung _nﬁr Buule;ltplune 1:1;[(1) uImFr;l dlev[ll;:]-] -AuBenstelle Bitburg- ?IE?IEI" Belange wurden gem. § & (1) u. (2) BauGB Wohnbaulandgesetz vom 22:0%1993 (BGBI. | S. 466) Emmgslndkbnza?& Die for die Herstellung und Unterhaltung der Anlagen erforderlichen Baugrundstilckan zugeordnet. Stiltzmauern
sretlung des rioninnaties anzeichenveroranung - Planz ili i i " . . $ind Zu dulden. . : o . " p . N
von 8, Deanter 1530 (BB | 1991 S50, sowie e Alage beteiligr, Jnnen, Wﬁzqg;enﬁ{ mols g;;uﬁfn“g;g'ﬁ;g 94  Die MaBnahme auf der Flsche A2 ist zu 100% dem Bau der Rckhaltemulde zugeordnet. 145 Saeum ong et ind gl vur cherteteren Fdchen b u eier e
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reinigungen, Gerdiusche, Erschiitterungen und tihnli(he[I Vungﬁ;ue t[Bunﬁes- gubb erhoben. » dle der Versorgung des Geblets dienenden Laden, Schank- und Spelsewirtschafien sc 5 vo’m 1 V). Entwiisserung
Immissignsschutzgesetz - BIMSchG) in der F . . ) icht strenden Handwerksbetriebe, iv.m. ; P - p . Es wird hien, d der Dachentwéisse nfallende Niederschia
Zn'e]’;:zlngg;%s%[gtggzgg'i:zégésfagﬂls(' '1@2?“551' ! geonirt irh fe | Bifburg, den Biersdorf, den 06.02.2007 Bifburg, den 06.02.2007 « Ariagen for ohlche, kultrlle, scxiae, gesundholohs und sportiche Zwedke, Erhaltun 05.06.2014. one st nurn Absiimm.ng mit der RIWE Rheln autzutangen und sl Brauchizsser 2 zen T o egnEsser
8. Xllflss[e]rgese}]i f:tirwllglgin%%vélifdl%g <()l%mdses%rqtllsserglesterf - LWEEI] i.rtI.F.[I vnmh Vermessungs- und Katasteramt Priim = Betriebe des Beherbergungsgewerbes. Bepfla -
- Jezemuer 177t - <o LULBTZE geOnCErt gure T . . (s) gez. Arnold K o 0t z (S) gez. Stefan G 6 b e L § 9 Abe. 1 Nr. 26a und b BauGB) . 16 Gestaltung
Geselz van 05 April 2005 (GVRL. 3. %8) Aufenstelle Bitburg _ 12 Nicht zulissig sind die Nutzungen nach § 4 Abs. 3 Nr. 2 - 5: men auf den Baugrundstiicken o fg;ﬁgﬁezlw:mﬂﬁ:n;:g:s § 88 Abs. 1Nr. 1 u. 2und 5576 Bel der Dach- und Fassadengestaltung der Gebiude sollte die Farb- und Materiawahl Gber
(Siegel) iA i.A. = sonstige nicht sirende Gewerbebetriebe 8.1 Fliche Steliplatze, deren Zufahrien sowle die Grundstiickszufahrien und -zugéinge sind die verbindlichen Festsetzungen hinaus die ortsOblichen Gestaltungsmerkmale be-
o Ortsbiirgermeister Verbandsgemeindeverwaltung = Anlagen for Verwaltungen mit telldurciifiygigen und tellbegrinten Belsgen (z.B. Rasenglttersteinen, Rasenpflaster) mit racksichtigen.
i - Lond = Gartenbaubetriebe und elnem AbflusstRiggert kleiner oder glelch 0,6 2u befestigen. Sonstige 2u befestigende t
Bifburg o . Tanklr;all:n o unbebaute Fliachen@gbebauten Grundstiicke sind grundsétzlich mit wasserdurchiassigen / 1 Gestaltung der AuSsnwandflichen 17 Bahandiung des Oberboden
teilversiegeinden Mate D anzulegen. 111 Zulsslg sind ausschlleBlich verputzte AuBenwfgl& mit Farbanstrich oder Der Oberbod Flachen. die durch BaumaBnah réndert werden. ist DIN
Ausfertigun Die orfstbliche Bekannimochung wird nach Hafgabe Bekanntmachun 82  Die auf den BaugrundstickSfygrhandenen Obstbaume ber 20 cm Stammumfang sind zu Naturstelnsichtmauerwerk. 18300 und DIN 18915 2u bshandeln und megiichet vor Ort einer Wiedervenwendu
Sutzungshes[h[uss gung des § 10 BauGB angeordnet. g 2 MaR der baulichen Nutzung erhalten und withrend der Baual®ian gem. DIN 18620 zu schutzen. Ist aus bautechnisch 112  Holzblockhauser In voll sichtbarer Naturssgfimbauwelse sind nur zuldssiy In zuzufohren. Nach AbschiuB der Bauarbsiten ist _’lm,e.-t notwendig - eine Tmnmm:
(5 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB) zwingenden Grunden ein Veriust dingbar, ist einfacher, artgleicher Ersatz auf dem Kantholzbalkenbauweise. durehzufuh;'en.
Der Ortsgemeindernt Biersdorf hat am 04.07.2006 Die Ubereinstimmung des textlichen und zeichneri- Der Bebouungsplon ist nicht genehmigungspilichtig. 52'3'2‘3%%:&?&?&%;?3« zu \ iufg:?a?:lnhm;@:wg 1.3 £IMch|Fa|;;'anum;:;ng. slngdMiir zultissig, sofemn sle aus Naturstein, Schiefer
den Bebauungsplan gem. § 24 der Gemeindeordnun schen Inhalts dieses Bebouungsplones mit dem Der Beschluss des Bebauungsplones als Sotzun TraufhBhe anzupflanzen. er unglasierten Kinkemn 18 Grenzabstinde fir Planzen
von Rheinlond-Pfalz und gem. § 10 (1) BauG \éJiLLen de? lUrgsgemeindeEu_tel;s sowni/ dife hEinhultung ||]stk (1rnt 17'02'2h0t()7 uedmuﬁ §'t 3 [3]H_Buu_GB grfsubdllt 8. Die auf den Baugrundstacken vorhandenen Obstbay er 20 cm Stammumfang sind 114 mwﬂ::em:u;gor:cr;:t Flieg zan::a%;?umm:nmemrnzuwm Boi dor Bepflanzung dor Grlnfiachen sind die Austhungen des Nachbarrachigeselzes ir
ls Saot es gesefzlich vorgeschriebenen Verfohrens zur ekannt gemacht warden, mit dem Hinweis, doss der . i . ; g A u r b ® N \ neiPule agsade . .
als >0Tzung ot tgeLLung L Behguuungsplunes enden belundet Ee'“}j””" gspl_m:j w'dhr‘enldi dor gi?EStSt”L"dE% bei- der hVE.'“' 21 E'I:SB;'.MSQUW Traufhohe betriigt 4,50 m Ober Erdgeschossfertigiubodenniveau (EG mﬁn:;f:mmch vor Beginn der Bauarbeiten auf SWjjare geeignele Standore zu Rheinland-Pfalz, Abschnitt 11 ,Grenzabstande fir Planzen® zu beachten.
ondsgemeindeverwaltung Bithurg-Land sowie heim ; Lo -
(]rtshhgrl*germeisfer‘ in Biergdorf umg See von jedermann 22 Bei Anordnung versetzter Ebenen gilt die jeweilige Erdgeschossebene als Bezugspunkt. 8.4 Pro Baugrundstiick sind jewsils 2 hochstimmige Obstbdume ode sigroBe Laubbaume 12 Dachgest: 19 Baschungsbefestigungen
eingesehen werden kann. 23 Oberer Messpunkt fur dle Emitlung der Traufththe st der Schnittpunkt der Jewells der unter Ziffer 8.8 festgesetzten Arten anzupflanzen und dauerha nterhalten. Die Dacht und Dachnelgun
traufseitigen Wand mit der Oberkante der Dachhaut. gemdR Ziffer 8.2 zu erhaltenden Baume kdnnen hierauf angerechnet werden '_ o Bel der Boschungsbefestigung innerhalb der Grundstiicke wird die Anlage natumaher
Mit dieser Bekanntmochung ist der Bebouungsplan 121 Difier von Hauptgabduden sind ausschlieBlich als SatteldScher, versetzte Satteldficher, Trockenmauem empfohlen.
am 17.02.2007 in Kroit getreten. FirsthShe as E:; b‘::h:;cp'g:n\ll:gw::a :nmblo PGﬂ:ln';T;tgmvon mg. I:ti)nhda :ﬁ:«"ﬁﬂ: gigl ische vaimdéicher oder Krippelwalmdacher mit einer Dachneigung von 25° bis 45° auszufuhren.
: - _— Pultdéicher sind zulassig auf Nebengebauden, Garagen und auf Anbauten sowie als 20 Archiiologische Funde
24  Die hdchstzuldiesige Firsthdhe betrigt 9,00 m Uber Erdgeschossfertigfuibodenniveau (EG (max. 10% des Gesamigehoizantells) zuldssig. Die Pflanzung von Heocken aUf Vordécher. ind Flichda i 5681 1. sstmrung m. KV . 15052010 - . ; sen Rui
BESCHLOSSEN. FFa). o Hadelgehoizen bt unzdtest 123 Bel Ausfhrung sl Grundscn Kam ausnahmewsise ne Sowehence’ Dachnegung by e rUsae el iy e G Al g
28 gﬁ:ﬂ'ﬁm versetzier Ebenen git e fiefergelegene Erdgeschosssbene aie Mafinahmen auf den Verkehrsfiichen zD?::nbersﬂ:ﬁ:;d auf 50 cm an der Traufe und auf 50 cm am Ortgang zu begrenzen "m?ugg Iiihan‘:li: hy ?’"T::?chﬁﬁrd% gd::;emalpﬁegemz?in?:?:g;mm
. 86 Die innerhalb der Straflenverkehrsfliichen / Verkehrsfiichen besonderer Zwackbestimpagl - sowie das smuseum Iner as Fac @ fur -
28 Ol!:fe;er ':T;II“: mg::‘ﬂ“m"‘mg der Firsthohe/Oberkaente lst die absolute Hohe bezogen vorhandenen Obsth&ume unter 20 cm Stammumfang sind soweit arforderich vor Bs der
aur den 8 8. Bauarbeiten auf andere gesignete Standorte zu verpfianzen. indeckung Solten von ErschlieBungsplanungen und ErschliieBungsmaRnahmen Wegeklrjettl:e,
HShenlage Erdgeschoss (EG FFB) &7 Die in der Planzeichnung innerhalb der Stralenverkehrsfiichen orkehrsfilichen 125  Als Dijgheindeckung sind nur matt lackierte (engoblerte) sowle unglasierte Dachziegel und Bildstocke, alte Grenzsteine oder &hnliche Flurdenkmaler tangiert werden, ist die Untere
) 6 ndsm:hs It:em (uchsmm:a besonderer Zweckbestimmung zur Anpflanzung festgesetzten Ei¥Slb#ume sind als Dachpfa in roter ur;% :glzgar:e:ot s;m&f%h&giez;n dul:lkg)f I;\;\rtuggognzxpmhenr:o —m [E);:me;‘m:tlfmg::t l:;lgd:rer K;e;::a-;;anlg& :ﬁr&;ﬂ:ﬂth:azﬁ :l;r m::::i:el;
i i i i .7 T m Kennb 8" IttelgroBe Laubbaume der unter Ziffer 8.8 esetzten Artan ggffipflanzen und dauerhaft 3002 (Karmi RA ubinrot), urpurrot), Schwarzrof), ]
Biersdord, den 06.02.2007 Biersdorf, den 07.02.2007 Biersdorf, den 07.02.2007 Bitburg, den 21022007 Auf den mt dem Kennbuchstaben .a* verschenen Grundstiicken darf die z"“u ur?tarhnlhn. Es sind pro Stratenzug :;:“Baumn undgfi®aesamt nicht mehr als 3 3011 (Braunrot) 5004 (Schwarzblau), RAL 5008 (Graublau), RAL 7012 (Bssaltgrau), Zustimmung der Unteran Denkmalschutzbehrde.
ErdgeschossfuBbodenoberkante In Gebaudemitte elne Hohendifferenz von 3.0 Metem Baumarten zu verwenden. Von den planerisch fegff@setzten Standorten kann In RAL 7013 (Braungrs@igRAL 7015 (Schiefergrau), RAL 7016 (Anthrazitgrau), RAL 7021 hutzzo
() gez Arnold K 0 0 t 2 (s) gez Arnold K 0 0 f 2 (s) gez Arnold K 0 0t 2 () gez. Stefan G o b el bezogen auf die Oberkante der ErschileBungsatrale nicht Gberschrehien. Abstimmung mit der ErschileSungsplanung um me abgewichen werden. L g, 1o, RAL 7028 (Grantorau). RAL 8011 Olusstrun) 21 ﬁ:rl::m:::‘l’?n? br:: ::muam L::mm angetiagane 20K Frelotung it In dom 15
28 Grundstlioks mit dem Kenmbuchstshen b (Mahagonibraur), RAL 8017 (Sigkoladanbraun), RAL 8019 (Graubraun), RAL 8022 m breiten Schutzatreifen (7,5 m Breite beiderseits der Leitungsachse) eine Bebaung nur
A Auf den mit dem Kennbuchstaben .b* versehenen Grundsticken darf die Pflanzqualitiiten (Schwarzbraun), RAL 8025 (BlassbralaRAL 9005 (Tlefschwarz) zulasslg. i B na der sinschiagigen DIN. und VDE.Besimm koo g
Orfsbiirgermeister Ortsbirgermeister Ortsbirgermeister Verbandsgemeindeverwaltung ErdgeschossfuRbodenoberkante In Gebdudemitte eine Hohendifferenz von 1,0 Metem 88  Fordie Planzungen unter Ziffer 8.4 ugP6.7 sind foigende Arten zu verwenden: ;emal;wd IwE-Be:ﬁ 9°°21m'1:85 tonen ‘I‘: °; Sestabstande von 5
Bitburg - Land bezogen auf die Oberkante der ErschileBungsstrale weder Qber- noch unterschreiten. Ahom (Acer in Arten), RoidoagfCrataegus lsevigata Paul's Scadeft”), Esche (Fraxinus 126  Zusammenhangende Dacher und Dachtsile einheitich in Material und Farbe T e o ot D B e o e e e e
excelsior), Hainbuche (CogfWis betulus), Vogeliirache (Prunus avium in Sorten), Kirsch- aingadackt warden. , DeZOgY gung , . | gung
Pflaume (Prunus corpaBFs), Scharlach.- Eiche (Quercus coccinea), Eberesche (Sorbus ge! e . . i zwischen den ruhenden bzw. ausgeschwungenen Seilen bei grokiem Durchhang der 20-kV-
Maximal sichtbare Wandh8he auf der Talseite aucuparia), Mehib orbus arfa), Winteriinde (Thia cordata), [Hochs'hmm 3xv, 12-14) 12.7  Verlaste Teile in der Dacheindeckung sind zulgssig. Freileitung und den geplanten Bauwerksteilen eingehalten werden.
29 Zusétzlich zu den Regel ter 2.1 bis 2.8 darf die sichtbare Wandhohe zwischen ochsté . X chend hmgs' . tursch 128  Grundacher sind zultssig. Die kompletten Planunteriagen eines im Bereich der 20-kV-Freileitung vorgesehenen
Obserkante z;elae:::le ﬂ%uggc?:ﬁtltlgun:ct Wand / Dachhaut ein Maft von maximal 6,0 m '6,.,; chl 0 : .ﬂm::)? 3 xectsfpzf-‘;.; cm). dor Empfehlungen des N utzbund 128  Das Anbringen von Solaranlagen auf den Dachflachen Ist zulassig: Bauvorhabens sind der RWE Rhein-Rulr Netzservice GmbH zur eingehenden Prifung und
keineswegs Oberschreiten. Giebelfiachen werden hierbei nicht hinzugerechnet. Auf die i ' Stellungnahme zuzusenden.
Méglichkeit zum Geléndeangleich z.B. durch Anschiittung unter Beachtung von Festsetzung Dachaufbauten Falls auf den GebBuden im unmittelbaren Bereich der 20-kV- Freileitung Antennenanlagen
14,2 bis 14.5 oder sine Hohen versetzte Bauweise (z. B. SplitLevel-Bautyp) wird siche A1 ‘ aufgestellt werden, ist ein allseitiger Schuizabstand won den ruhenden bzw.
hingewiesen. Auf der mit A1 gekennzelchneten Flache aind folgende MaRnahmen durchzufihren: 1210  Dachaufbauten durfen mi Ausnahme von Aufbauten technischer Art (Schornsteinigatenne ausgeschwungenan Leitersailen mit grdBtem Durchhang vorgenannter Laitung von mind. 3
Die Flache Ist umzubrachen und mit einer krauterreichen Wiasenmischung (mind. 20 Arten) 1211 mﬂ:&mﬁﬁ:‘;ﬂﬁm'ﬁm uurmzauben oder Schieppgauben, deren jewel m vorzusehen. . .
Zan o Volgeachons — B S anare S s FUL g (ard WS500) sk B st e 50 ot g et e sl Do Scachun o r o DI 4102 b Bebauungsplan der Orfsgemeinde Biersdorf
210  Es sind maximal zwei Voligeschosse zullssig. Eine Oberschreitung der Zweigeschossigks ' ) von den freistehenden Glebelselten jewells mindestens 1,50 Meter betragt. Die Summe der 22 Abgill
st nicht zulfiesig, auch wenn es sich um Voligeschosse im Untergeschoss g€ * Grundsatzlicher Verzicht auf DOngung und Einsatz von Pfianzenschutzmitiein Breiten aller Gauben auf einer Dachilsiche darf 6,00 Meter nicht Obarschreften. e ' ' " "
Dachgeschoss handelt. Der Ausbau des Dachgeschosses ist nur unter Einhalighg der s Beweldungedichte: 1 RGV / ha Im Jahresdurchschnlit, Beweldung nicht vor dam 01. Juni 1212 Gauben sind nur In einer jewslis horizontal durchlaufenden Fluchtiinien zulassig. Sizlhlten b:tl Ba:(nalsr_lahme; Abfall:hl(;hBelvBausﬁhu&ﬁl-;;usgﬂ etc.) ar;gairqf:ecrll_ gnNo::r T e I l g e h I e i’ L G n g e I“ G ﬂ I'\ i‘ e n
maximalen Zweigaschossigkalt zuidssig. o Mghd nicht vor dem 15. Juni, Abréumen des Méhgutes 1213 Zwerchglebel und Zwerchhauser dorfen 1/3 der Brefte der zugehtrigen Fassade (ewells e | ol e atand o
» Verzicht auf Ent- und Bew#isserungsmai3nahmen oder Veranderung des Bodenreliefs AuftenmaB) nicht Uberschreiten und mUssen mindestens 1,50 Meter von der freistehenden rmieren. Plan-Nr
Zuldwsige Grundfidche Das extensiv genutzte Granland ist mit 57 Obstbaumen (Hochstamm, lokale Sorten) im 10 x Giebelseite entfemt sein. 0019
2.11 Dle zuldssige Grundfiache nach § 19 Abs. 2 BauNVQ@®arf durch untergeordnete 15 m Verband (10 m in Reihe, 15 m in Reihe in Bearbeitungsrichtung) zu Uberstellen, wobei 1214 Die Dacheindeckung der Dachaufbauten ist in Farbe und Material dem Hauptdach . '
Nebenanlagen 1.8.v. § 14 BauNVO sowle durch Stellpiataf®ind Garagen bis zu einer GRZ die Sicherheitsbestimmungen im Bereich der Strom-Freileitung einzuhatten sind. entsprechend auszufuhren. Proiekt-Nr: S u t Z |_| n g S u |_| S fe r t I g U n g
von Insgesamt 0,4 Uberschritten werden (§ 19 Abs. 453INVO). Die Obstgehtize sind fachgerecht in bodenoffenen Baumscheiben und mit Dreibock und roJext-Nr.:
Verbissschutz zu pflanzen, regeiméRigen Pflege- und Entwicklungsschnitten zu unterziehen 13 Steliplitze und Garagen 9530
und bei Abgang in der nichstfolgenden Pllanzperiode zu arsetzen. ] i e
3 Bauwelse 134  2wischen Garagen und Katastergrenze der offentlichen Verkehrsfiache ist ein Abstand von
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB) mindestens 5 Metern einzuhalten.
In der abwelchenden Bauwelsag@iden die Gebaude mit seitlichem Grenzabstand errichtet. Fliiche A2 . o . . . 13.2  Pro Wohnung sind Flachen fur mindestens zwei Pkw-Stellplétze nachzuweisen. Anstelle von MafAstab h & - ’ '
Die Gesamtiange eines Gegfiies darf 30 m nicht Giberschrelten. 810 Auf der mit A2 gokennzeichneten Fifiche sind die Retentionsmulden zu errichien und eine Stellpistzen konnen auch Garagen undioder Gberdachts Steliplatze (Carports) 1:1000 ogner-rwr
natumahe Fiiche — wie im Landespfiagerischen Planungsbeitrag zum Bebauungsplan nachgewiesen werden. : Landschoft hitekt - ‘ ‘
4 Stollung der he on Anlagen beschriaben - mit GehBizbewuchs durch unterschiedliche Nutzung und Bepflanzung zu anoschotrsorochitesiur
9 ge entwickeln. 14  Gestaltung der AuBenanlagen L osschae MER Hogner
(59 Abs. 1 MgtuGE) Sofem eine Einzéunung der Retentionsmulden erfoigt, Ist diese entiang des 04 07.2006 | -andsehatisarete Ingenleurgesellschaft fir Stadtplanung,
4.1 Eine AgfCichung von der in der Planzeichnung festgesetzten Hauptfirstrichtung ist bis zu landwirtschaftiichen Weges (Flurstlick 62 In der Flur 2) durch Pfianzung einer zweirelhigen Einfriedungen A 54518 Minheim  Weinbergsrahe 14 Raum- und Umweltplanung mbH
pj nkel von 5 Grad zulassig. Hecke auf elnem mindestens 4 m brelten Strelfen abzuschimen. Pro 10 m Zaunlange sind 14.1  Elnfriedungen sind nur bis zu einer maximalen Hshe von 1,50 m zuldssig. Sie sind nur - Tel. 06507-992288 Fax. 06507-992287 Vximinstiae 176 Tel: 0651124411 Enel No@bis.rerce
42 Sofem die Planzeichnung auf einem Baugrundstock zwei unterschiedliche hierfir 20 Pflanzen vorzusehen. zulissig als begrinte, lichidurchidssige Drahtgeflecht-, Elsengitter oder HolzzAune, als Blattgrdfe  85x103 & nl: nfo @ haegner-la - ternat: v haagnar-lada 51202 Trier Fa 0651120078 oma wiu kstinde
Hauptfirstrichtungen vorsieht, ist wahlweise die eine oder die andere festgesetzte Die angrenzenden vorhandenen Gehdize auf der Stralenbdschung sind zu erhalten und Hecken oder Naturstelnmauem bzw. als Belonmauer mit entaprechender
Firstrichtung als Hauptfirstrichtung auszubilden. gem. DIN 18 920 wihrend der Bauarbeiten zu schitzen. Natursteinverblendung oder verputzte Mauern.



goebels
Textfeld
Ebenfalls sind Flächdächer auf diesen Bauten zulässig lt. Abstimmung m. KV v. 15.06.2010
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goebels
Textfeld
Seit Rechtskraft der 1. Änderung mit Datum vom 28.06.2014  gilt die Gesamtfassung der Textlichen Festsetzungen (incl. 1. Änderung) v. 05.06.2014.
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Textfeld
Seit Rechtskraft der 1. Änderung mit Datum vom 28.06.2014 gelten die mit dieser Änderung vorliegenden neuen Geländeschnitte.




